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Das Leben Jakobs 

Gemeindefreizeit 2023 (B1) 

 

• Hausaufgabe_#00: Allg. Intro (1Mo, Themen-Übersicht) 

• Do., 08.06.2023_#01: Jakobs Erwählung und Betrug (1Mose 25+27) 

• Do., 08.06.2023_#02: Die Himmelsleiter, Bethel I (1Mose 28) 

• Fr., 09.06.2023_#03: In der Schule Labans (1Mose 29-30) 

• Fr., 09.06.2023_#04: Ich bin der Gott von Bethel (1Mo 31) - Workshop: Meilensteine 

• Sa., 10.06.2023_#05: Nenne mir deinen Namen - Jakob am Jabbok (1Mose 32) 

• Sa., 10.06.2023_#06: Geh nach Bethel II (1Mose 35) - Workshop: Reformation 

• So., 11.06.2023_#07: Wunder der Gnade (1Mose 49) - Predigt 

 

#04_Ich bin der Gott von Bethel (1Mo 31) 

09.10.2023 

 

Workshop: Meilensteine im Leben 

Jakob sah das Gesicht Labans, und siehe, es war ihm gegenüber nicht wie früher. 3 Und der HERR sprach 

zu Jakob:  

Kehre zurück in das Land deiner Väter und zu deiner Verwandtschaft! Ich werde mit dir sein. 

Da sandte Jakob hin und rief Rahel und Lea aufs Feld zu seinen Tieren. 5 Und er sagte zu ihnen: 

Ich sehe das Gesicht eures Vaters, dass es zu mir nicht wie früher ist; aber der Gott meines Vaters ist mit 

mir gewesen. 6 Ihr selbst wisst ja, dass ich mit all meiner Kraft eurem Vater gedient habe. 7 Und euer Vater 

hat mich betrogen und hat meinen Lohn zehnmal verändert; aber Gott hat ihm nicht gestattet, mir Böses 

zu tun. 8 Wenn er so sagte: Die Gesprenkelten sollen dein Lohn sein, dann gebaren alle Tiere Gespren-

kelte; und wenn er so sagte: Die Gestreiften sollen dein Lohn sein, dann gebaren alle Tiere Gestreifte. 9 

Und Gott hat eurem Vater das Vieh entzogen und mir gegeben. 10 Und es geschah zur Brunstzeit der 

Tiere, da erhob ich meine Augen und sah im Traum; und siehe, die Böcke, die die Tiere besprangen, waren 

gestreift, gesprenkelt und scheckig. 11 Und der Engel Gottes sprach im Traum zu mir: Jakob! Und ich 

sagte: Hier bin ich! 12 Und er sprach:  

Erheb doch deine Augen und sieh: Alle Böcke, die die Tiere bespringen, sind gestreift, gesprenkelt und 

scheckig; denn ich habe alles gesehen, was Laban dir antut. 13 Ich bin der Gott von Bethel, wo du 

einen Gedenkstein gesalbt, wo du mir ein Gelübde abgelegt hast. Mache dich jetzt auf, zieh aus diesem 

Land und kehre zurück in das Land deiner Verwandtschaft!  

Da antworteten Rahel und Lea und sagten zu ihm:  

Haben wir noch einen Anteil und ein Erbe im Haus unseres Vaters? 15 Haben wir ihm nicht als Fremde 

gegolten? Denn er hat uns verkauft und hat sogar unseren ⟨Kauf⟩preis völlig verzehrt. 16 Denn aller 

Reichtum, den Gott unserem Vater entzogen hat, uns gehört er und unseren Kindern. So tu nun alles, 

was Gott zu dir gesagt hat! (1Mose 31,2-16) 

 

Merker 

Gottes Segen (und sein Reden) erreicht uns oft dann, wenn wir „auf der Flucht“ sind und in 

echten Problemen stecken! Dann gilt es (zur Ehre Gottes) aus diesen Begegnungen mit der 

Gnade Gottes „Meilensteine“ des dankbaren Erinnerns zu machen. 

 

Gott kann auch uns zu „Gotteskämpfern“ machen … (aber das ist die nächste Lektion) 
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Denkmäler im Leben Jakobs 

Nr. Gedenkstein Bibelstelle Situation 

1. Bethel 

Haus Gottes 

1Mo 28,11.18.22 Als Jakob auf der Flucht war, vor 

seinem Bruder Esau 

2. Haran > Gilead 

Paddan-Aram 

1Mo 31,13.45ff.51f Als Jakob auf der Flucht war, vor 

seinem Onkel Laban 

3. Sichem > Bethel 

Rücken/Schulter 

1Mo 35,7.14 

V. 7: „El-Bethel“ 

Als Jakob auf der Flucht war, vor 

der Rache Sichems 

4. Bethlehem 

Haus des Brotes 

1Mo 35,20 Als Jakob Rahel beerdigen 

musste > Ben-Jamin 

 

Bsp. für Gottes Handeln in unserer / deiner Geschichte 

• Jahrestage: Kriegsende / Mauerfall, etc.  

• Feiertage: Ostern / Weihnachten / Beginn eines Jahres 

• Familiäre Biographie: Geburtstage / Hochzeiten / Beerdigungen / Familientreffen, Ausbil-

dungsabschnitte 

• Geistliche Biographie: Bekehrung / Taufe / Gemeindegründung / Gemeindefreizeiten / Missi-

onseinsätze / Konferenzen, etc. 

• Wöchentliche:  Abendmahl / Notizen aus Bibellese/-studium 

• Persönliche subjektive Erfahrungen: Briefe, Entscheidungen (schriftl. Notizen) / z.B. 

„Ich bin der Gott von Struthütten“ 

 

Gesprächsgruppe (25 min.): 11:05-11:30 Uhr 

• max. 8 Personen, 1 Moderator/in festlegen, 1 Zeit-Stopper 

• 3-5 min. Stillarbeit, 20 min. Gruppengespräch 

• Abschluss im Plenum: 11:30-11:45 Uhr, Gebetsgemeinschaft 

 

Arbeitsfragen 

• Nenne (geistliche) Meilensteine in deiner Biographie: wo hat Gott zu Dir „gesprochen“? 

Wo wurden Krisen überwunden / wo wurde Segen ‚eingefahren‘? 

• Welche Storys würdest Du in ein Buch bringen, welche erwähnst Du eh ggü. Dritten? 

• Schreibe Dir ca. 5 wesentlichen Meilensteine auf, welche kannst Du teilen? 

 

 

 

 

 

SDG 
 


